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Einführung 

Rechtegrund lag• 

Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungestätten (Beherbergunge
etatintik) beruht auf dem Gesetz i.iber die DurchfUhrung laufender 
.Statistiken im Handel eowie Uber die Statistik des Fremdenverkehre in 
Beherbergungeetätten (HFVStatG) vom 12. Jan. 1960 (Bundesgesetzblatt I 
vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die AnkUnfte und Uber
nachtungen, das Herkunftsland der Gäate mit ständigem Wohnsitz im Aue
land und außerdem jährlich am 1. April die ständig oder zeitweise ver
fUgbaren Zimmer und Betten erfaßt. Auskunftspflichtig aind die Inhaber 
oder geschäftefUhrenden Personen von Betrieben des Beherbergungagewerbes 
(Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize), von Erholungs
und Ferienheimen, Heilstätten und Sanatorien, Appartementhäusern,Ferien
hluaern, Bungalows sowie von sonstigen Unterkunftetätten (z.B. Privat
quartiere), in denen zum vorUbergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Per
sonen Unterkunft gewährt wird, außerdem Ton Jugendherbergen und Kinder
heimen, von Campingplltzen (nur April bis September). Die Beherbergunga
atatiatik wird in auagewlhlten Gemeinden - höchsten• in 3 000 - durcbge
tUhrt. 

Uatang der Erhebung 

Nach der BegrUndung zum o.a. Gesetz ist die Beherbergungaatatiatik in 
solohen Geaeinden durchzufUhren, in denen der "Fremdenverkehr besondere 
Bedeutung" hat. Hiernach iat vereinbart worden, daß ab AP.ril 19?1 nur 
die Gemeinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr jeweils 
5 000 und mehr Ubernaohtungen (zuvor 3 000) aufzuweisen haben, und daß 
der Berichtekreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand April 1971), 
um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit weitgehend zu sichern. 
Durch Verwaltungsreformen aind allerdings Eingemeindungen und Gemeinde
&uaammenachlUsse erfolgt, die den Berichtskreis etwas verlndert haben, 
ao daß manche Vergleiche nur mit geviaaen Einschränkungen möglich sind. 

Erläuterungen 

AnkUnfte: AnkUnfte von Gleten in einer Beherbergungestätte innerhalb 
eines Berichtezeitraumea. 

Ubernachtungen: Ubernachtungen von Gästen, die innerhalb eines Berichte
zeitraumes ankamen, und von Gästen, die aus dem vorherigen Berichtszeit
raum noch anwesend waren. 

VorUbergehender Autenthalt: Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monaten 
in einer BeherbergungsetKtte, ausgenommen z.B. in Heilstätten und Sana
torien. 

Durchsohnittliohe Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Ubernachtungen 
zu AnkUnften) stellt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in 
einer Beherbergungsatätte dar; eie kann, insbesondere in Orten mit Heil
stätten und Sanatorien, höher sein als die Kalendertage eines Monats. 

Bettenausnutzung: Rechnerischer Wert, ermittelt aus der Anzahl der 
Ubernachtungen in der Berichtszeit in Prozent des Produkts aus Anzahl 
der Betten am 1.4. mal Kalendertage der Berichtszeit. Diese Ziffer kann 
über 100 % liegen, wenn nach dem Stichtag der Kapazitätserhebung (1.4.) 
zusätzliche D~tten angeboten und belegt werden. 
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Veränderung: Veränderungen werden nach den absoluten Angaben errechnet. 

Gemeindegruppe: Zusammenfassung von Gemeinden nach Großstädten, Heilbädern, 
Seebädern, Luftkurorten, Erholungsorten (anerkannte Erholungsorte bzw. Be
richtsgemeinden mit einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste von 
5 Tagen und mehr im Sommerhalbjahr) und nach Sonstigen Berichtsgemeinden. 

Herkunftsland: Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staats
angehörigkeit (Nationalität), maßgebend. 

0 

0 

X 

Zeichenerklärung 

= nichts 

= weniger als die Hälfte 
der kleinsten dargestellten Einheit 

kein Nachweis 

= Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

Übernachtun5en in Beherber5Un~sstätten (Beherbergungsstatistik) 
im März 1972 

Die Beherbergungabetriebe und Privatquartiere der rd. 2 740 Berichtsge
meinden des B?ndesgebie~!P haben im März 1972 insgesamt 11,7 Mill. Über
nachtungen, davon 10,S Milln von Inlandsgästen und 0,9 Mill. von Aus
landsgästen, gemeldet. 

Üh;r-;;;h I unqen 1972 1971 Veränderung 

März Jan.-März März Jan.-März 
März 1972 1 Jan.-Mirz 1972 

gegenuber 
März 1971 

1 
JanAlärz 1971 

Herkunft j__QQL_ __ 

Insgesamt 11 695, 1 29 391,J 10 387,0 27 032,2 + 12,6 t 8,7 

davon: 

lnl;inder :o [,)3,2 27 104,2 9 583,6 24 829,1 + 12,9 + 9,2 

Aus lnnder n12,o 2· 287, 1 803,4 2, 203,2 + 8,5 + 3,8 
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Abgesehen von den Großstädten (- 2 %) hat die Zahl der Übernachtungen in 
den anderen Gemeindegru_ppen relativ starJ~ zugenommen, absolut am meisten 
in den Heilbädern und Luftkurorten. 

lhornRchtunrien 1972 1971 Veränderung 

März J~n •• M~rz März Jen. -März 
März 1972 1 Jan.-März 1972 

gegenillllr 
M~rz 1971 Jan .März 1971 

Gemeinde ruo e 000 

Gro11st',dte 22257,5 6 199,8 2 308,5 5. 069,9 • 2,2 + ?,1 

Hd lbäder (ohne Seeb~der) "598,5 11 1+29,fl 4 139,fi 10 :'95,G + 13,~) +11,0 

SeBt,~drr 363,4 5%,7 ?24,5 1+38,5 +61,fi +35,8 

Luftkurorto 1 596,0 4 09G,6 1 453,lt '• 025,2 + \8 + 1,8 

ErholungsortA 1 094,8 • 784,2 . •39,6 

Sonstiqe Berichtsgemeinden 1 685,0 1 476,8 +14, 1 

An dem Zuwachs der Ausländerübernachtungen von 9 % waren hauptsächlich die 
EFTA-Mitgliedsländer(+ 12 %) beteiligt, hier besonders Dänemark(+ 48 %), 
Schweiz(+ 14 %) und Schweden(+ 11 %) sowie die EWG-Mitgliedsländer(+ 8 %), 
hier besonders Belgien-Luxemburg(+ 13 %) und Frankreich C+ 9 %). Auch die 
US-Amerikaner haben den Vorjahresstand um 10 % übertroffen. Die Anteile 
der 15 wichtigsten Herkunftsländer an den gesamten Ausländerübernachtungen 
betrugen in Prozent: 

Vereinigte Staaten 15,0 Österreich 5,0 

Frankreich 9, 1 Belgien/Luxemburg 4,2 

Niederlande 9,0 Schweden 4,0 

Großbritannien und Jugoslawien 3,9 
Nordirland 8,5 

Türkei 2,6 
Schweiz 6,3 

Japan 2,6 
Italien 6, 1 

Spanien 1 '8 
Dänemark 5,0 

Griechenland 1, 4 

In 100 ausgewählten Gemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten sind im 
März 1972 rd. 2,4 Mill. Übernachtungen gezählt worden, davon 45 300 von 
Auslandsgästen, d.s. 14 % bzw. 3 % mehr als im März 1971. 

In den Monaten Januar bis März 1972 sind insgesamt 29,4 Mill. Übernachtungen 
(+ 9 % gegenüber der vorjährigen Vergleichszeit) registriert worden. Die Zahl 
der InlünderUtiernachtungen (27,1 Mill.) hat um 9 %, die der Ausländerüber
nachtungen (2,3 Mill.) um 4 % zugenommen. 
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1. Ankünfte und tibernachtungen im März 1972 nach Ländern 

Veriinderung 
der Durch- Ausnutzung•• 

ttbernachtungen 
Ubernachtungen schni ttliohs grad dar 

Gemeinden Ankunfte gegenüber Aufenthalte- Betten-
L"'nd März dauar kapazitli.t 

1971 
,___. 

Anzatil 1 000 % Tage % 

Insgesamt 

S0hle1wig•Holntein 1 36 110,0 438,8 + 30,8 4,0 7,3 

Hamburg 106,8 210,9 3,9 2,0 47,0 

N1adarnachoen 240 294,9 099,4 + 12,4 3,7 20,b 

Bramen 2 50, 5 ?9,4 6,0 1, 9 41:1,2 

Nordrhein•Weetfalen 579 493,7 829,1:l + 4,3 3(/ 37,5 

Heuen 40') 344,0 487,0 + 8,7 4,} 35, 7 

Rheinland•P fah ?tl6 166,9 621:l, 7 + 27 ,'; 3,8 20,9 

Baden-Württemberg /12 531 ,9 2 342, 3 + 17, 3 4,4 28,0 

Bayern ') 3; 734, 3 ; 325,3 + 14,0 4 ''; 25,5 

Saarland 45 20, ·1 49,9 + 1,1 2,4 29,J 

Berlin (Wut) 83' 7 225,6 + 6,2 2,7 ';0,6 

Rundeeg,ibie t 2 '/44 2 917 ,:, 1 ·1 695,1 12,6 4,0 25,4 

Inlänctflr 

$ohl11wig-Roletein 1 )b 97,9 415,9 + ~1 '~ 4,2 

Hamburg 76,3 ~50,2 2,5 2,0 

Nitdaruohun <'46 269,9 043,7 + 10 ,8 3,9 

Bramen 2 2::1,6 48,9 6,2 1, 9 

Nordrhein-Wo t falen 579 429,4 697,4 + 5,5 4,0 

H1111n 40) 282,7 360. 3 + e,4 4,tl 

Rhai n land•P flll :r. 2B6 14'.>,4 ?7?,8 + 26, 1 4,0 

Baden-WUrttembHrK / 12 46 3 ,2 2 1 ~5, 1 + 17,7 4,7 

layu-n l} b 36, 5 110,6 + 14 ,2 4,9 

Saarland /) 3 17, 7 44,3 + 1 ,H 2,'.) 

Jerl1n (Wut) bH,2 181 ,o 8.1 2,7 

81inde1icobi11 l ;> 7'14 <' '.)12 ,9 10 823,2 + 12,9 4,3 

Auslander 

S0hl11w1g-Ho1Ate1n 1 )6 12,0 22,9 + 23,0 1 , 9 

liamburg 50,4 60,6 7,2 2,0 

lildarsaoheen 246 2'.),0 55,7 + 52,2 2,2 

Jr,men 2 4,9 10,6 5,0 2,2 

Nordrhtin-Weotfalan ~7') 64 d 132,4 9,7 2, 1 

Heuen 40'.> &1,5 126,7 + 11, 9 2, 1 

Rheinland•P falz ;>11<, ? 1, 5 '.;)2,9 + 44,9 2,, 
Baden-Württemberg ·112 68,8 147,3 + 10,7 2, 1 

Bayern '.>55 ')7,8 212,7 + 11, 2 2,2 

Saarland 4~ ;,o '.;,,6 3,8 1 ,9 

.Btrlin (Wut) 1 ,,4 44,6 1,0 2,9 

Bunde1lg11bia t 2 '/44 404, 5 872,0 + e,, 2,2 
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:, • 11.nkün fte und llbe rnach tungen im Mn.rz 19 /.< m, .~h Gemeindegruppen 

'lerane1erung 
der Durch- Ausnutz12ng1-

tibernaohtungen 
lübernaohtungen eohni t Lliche grad der 

Gemeinden Ankünfte gegenüber Aufenthalte- Betten-
G1meind1gruppe März dau,r kapazität 

1 9'/ 1 -- --- ---··- ------·-·- -·-- -----
Arrnahl 1 000 % 'l'age % 

lnegeeamt 

Groß11tii.u \ e )\) 0;15,7 2 2';'/,? ?,? 2, 1 46, 1 

HeilbÄder 1) 
(Clhne ;;ioobäd.i1·) 1;18 428,o 4 698,5 + 13,::, 11 ,0 44,4 

davon• 
Mineral- 12nd 

Moorbäder 116 2::,2,, 3 095,7 + 7,5 12,3 50,2 

!ieilklimatieche 
Kurorte 42 118, 2 13;,, 2 + 26,6 9,6 37,7 

Kneippkuro rto 40 'J7, 9 467,';) + 28,4 e, 1 35,? 

~e" ba.de 1' 6';) 62, '.) 363 ,4 + 61, b 5,8 5,5 

Luftkurorte ?'.,4,B ';)~6,0 + 9 ,B 6,3 i 9, 3 

filrhol12ng11ort1 9?6 212,8 094,8 + 59,6 ) '1 14,2 

Sonetige ßeriohte-
g1111e inden 1b?. 862,8 68'.J,O + 14, 1 2,0 21, 9 

tnegesamt ? 744 2 917, 3 11 69'.),1 + 12,6 4,0 25 ,4 

Inlander 

Grolilotädt11 ';') l:l30,b 717, 7 3,4 2, 1 

!itilbäder 1) 
(ohne Jeebll.dur) 1;lB 407,'J 4 626,; + 13,4 11 ,4 

davnn1 
Mineral• 11nrl 

Moorbäder 11h l41 ,o 0';7, 1 + 7 ''; 1;,,·1 

H11lklimatinohe 
K11rorte .~? 111,b 111 , 1 + 2b,4 10,0 

Kneippkurorte 40 '.?4,9 4,e, 1 + 29,2 B,~ 

Seeblldor b'.J 60,0 3,9,0 + 62,2 6,0 

Luftk11ro r te 334 242,2 ?J4,0 + 9,7 6,4 

a:rholung1orle 926 202,4 063, 1 + 38,3 5,3 

S0n1tige Berichts-
gtmli nd In 162 770,2 '.)03,1 + 13 ,8 2,0 

lnegeeam 2 744 ?. ::,12,9 10 823,2 + 12 ,9 4,3 

Ausländer 

Orohtädte l}lJ 26'.;) ,2 539,6 + 1,8 2,0 

Ktilbllder 1) 
(ohne :lHbäder) 198 21 ,2 72,2 + 18,9 3,4 

davon, 
Mineral„ 11.nd 

Moorbäder 116 11 ,6 38,7 + 13,9 3,3 

Ke1lkl1111& tioche 
K11rot'te 42 6,6 24,1 + 38,4 3,7 

Kn1ippk11rorte 40 ~.o 9,4 + 0,0 3,2 

S11blld1r b', 2,, 4,4 + 33,4 1, 7 

Luftk11rorte } }4 12,6 41, 9 + 12,2 3,3 

Blrhol11n11orte 9<'b 10,} 31, 7 + 103, 9 3,1 

S0n1t1ge Btriohte• 
l1H1nden 162 92,7 181 ,9 + 16,5 2,0 

Inegeeamt 2 744 404 ,5, 872,0 + 8,5 2,2 

1) Die A11fgl1ederung erfolgt naoh der vorrangigen Quali fik& tion, 
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Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Nieder11aoh111en 

:Bremen 

Nordrhein-Weetfalen 

Heeeen 

Rhe1nland-P fal:.: 

Baden-Württemberg 

lla,ytrn 

Saarland 

Derlin (Wut) 

!lundeegebiet 

ijohleewig-Holstein 

Hamtntrg 

N1'deri,aoh11en 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Heuen 

Rheinland„P !al z 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bulin (WHt) 

ßt.indesg•bie~ 

Sohleswig-Holatein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

H1saen 

ltheinland-Pfal11 

Baden-Württemberg 

Ba;yern 

Saarland 

Berlin (Weet) 

ßt.indeagebiet 

3, Ankilnfte 1 1Jbernachtungen und Aufenthalteda11er dEtr Gäste 

in den Ländern im Marz 1972 nach Gemeindegr11ppen 

Groß- L11ftk11r-
Insgesamt städte Heilbäder Seebäder orte 

Ankünfte in 1 000 

110 ,0 20,7 6,6 40,0 5,0 

106,B 106,8 

294,9 66,6 66,2 22,5 9,3 

;o,, 30,5 

493,7 231,0 59,2 17, 7 

344,0 142,6 60,0 32,5 

16b ,9 42,0 32,6 10,7 

? ; 1 • ') 118, 2 B7, 1 82,4 

7 54 .5 24;,ti 116,1 97,2 

20,7 10,0 0,7 

83,7 83,7 

2 917,; 1 095,7 420,0 62,5 254,8 

Ubernaohtungen in 1 000 

4;u,u 41. 2 66,o 238,2 18,0 

?10,'.-) 210,9 

099,4 120,9 ')27,9 125, 1 56,7 

')9,4 59,4 

829,8 473,1 736,9 87,3 

40'/ ,o 296,2 7;6,2 128,6 

628,7 84,2 280,7 47,7 

2 342,; 246,1 973,2 529,3 

; 32,,; 480,7 351, 5 728,3 

49,9 19,; 6,1 

22'.),6 225,6 

11 6'.)'), 1 2 2')7,, 4 &9e,, 363,4 ;96,0 

Durohechnittlich• At.1f@nthalteda11er in Tagen 

4,0 2,0 9,9 6,o 3,6 

2,0 2,0 .. 
;,7 1 ,8 8,0 5,5 6, 1 

1, 9 1, 9 

;,7 2,0 12,4 4,9 

4,; 2,1 12,6 4,0 

; 'fl 2,0 B,6 4,4 

4,4 2,f 11, 2 6,4 

4,5 2,0 11 ,6 7,5 

2,4 1.9 8,5 

2,7 2,7 

4,0 2, 1 11 ,o 5,8 6,3 

Erhol11nge- Sonstige 

orte Berichts-
gemeinden 

5,4 32,3 

12,5 117,6 

38,4 147,4 

29,5 79,5 
18,6 63,0 

34,0 210,2 

73,1 204, 1 

1, 3 8,7 

212,8 862 ,8 

19,5 55,9 

'.)6,4 212,4 

206,6 325,9 

151 ,6 154,3 
78,8 n7,4 

164,4 429,3 

411 t3 351, 5 
6,2 Hl,3 

094,8 685,0 

3,6 1,7 

4,5 1 ,8 

5,4 2,2 

5, 1 1 ,9 
4,2 2,2 

4,8 2,0 
),6 1, 7 

4,9 2,1 

5, 1 2,0 



Land 

Uahle1wlg-Holutein 

Hamburg 

Niederaaoheen 

Bremen 

Nordrhein-Weatfalen 

He111en 

Rheinland-Pfal;, 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

lle rlin ( W1111 t) 

Bundugeblot 

Sohle1wig-Holatein 

Hamburg 

NiederGach110n 

Bromen 

Nordrhein•Woetfalen 

H1n,n 

Rheinland•P fal:: 

Baden•WUrttemb0rg 

Bay•rn 

Saarland 

Bulin (Wut) 

Bimdugebiet 

Uohl11wi1•Holatein 

Hamb11rg 

lfiedtraachaen 

Bramen 

Nordrhein-We•tfalen 

lleuen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-WUrttemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (Wut) 

Blrndeegebiet 

1 • Anklir,f,,a, \J~',,",rncLtungen und Aufenthaltsdauer der Gaste 

in den Liind,:;rn im März 1972 nach Betriebsarten 

Betriebe des Beherbergungegewerbee Er- Heil-
Fremden- holungs- statten 

Inegee&mt Hotels Hotels Gast- heime und und 
garni höfe und }'erien- ~Jana-

Pensionen hei111e torien 

Ankünfte in 1 000 

110,0 66, '.l 1; ''., J,O 3,9 6,8 1d 

106,8 64,7 27,4 5,2 9,4 

294,9 190, '/ 21, 9 19, ., 24,4 17, 7 6,0 

;o, 5 23, 1 6,2 1 ,2 

,19,, 7 ?H~J ,0 100,3 H,6 30,9 21 ,5 10,4 

~44,0 20':I, ') :,2, 3 26,2 14 ,tl 14,6 14,7 

166 ,') ')') 'tl 1H,3 20,2 o,O 6,5 7,0 

'> 51, 9 24'), '.;/ t>B,3 115, 6 32,2 26,4 16,9 

'/34,; 310,3 b8,4 141 ,6 120,6 22,7 21 ,6 

2\J, '/ 14, 3,5 1,0 0,6 0,7 0,6 

tl'' '/ 31, 5 ;0,2 1 ' ~) 20,4 0,3 

2 917, 3 '.>4'.1,0 41 o, 1 374, B 26;,2 117 ,o 78,6 

l!berttachtungen in 1 000 

4 )U ,!I 140,) 40,7 12,4 43,6 72,5 42,3 

210.9 1?0,2 '.)8') 9,4 22, tJ 

099,4 ;60,6 4'.),2 4'.J,8 189,5 206,0 1b1 ,0 

59,4 40, 1 1 J, 1 4,2 

l fl2'./,H '.)U6 ,2 207,9 109, '/ 385, 1 181 ,5 }02,8 

487,0 4'.)'.),5 118,6 81 ,6 129,3 15,,0 456,5 

b20, '/ ?:?2 '7 5b,7 '.16,8 30,0 45,7 190,7 

;, ~42,~ 'J9'J, '/ 1'/2,4 302,9 254,6 232,9 577,4 

; ~2 3, 741, '.J 161, 2 344,6 7'.J6,9 265,2 533,6 

49,9 2A, 1 6,7 2,3 1 , 3 3,9 6,6 

?2'.),6 70,2 76,7 4,3 70,4 1 ,·9 

11 h9'J, 1 3 561 ,o 941,9 974,0 681,7 164,7 2 271,0 

Durcheohnittliche Aufenthaltedauer in Tagen 

4,0 2,1 5,0 2,5 11 , 2 10, 7 31, 7 

?.,O 1,9 2,1 1,8 2,4 

~.'/ 1,9 2,1 2, 3 7,8 11 , 7 27,0 

1,9 1, 7 2,4 3,6 

) ''/ 2,1 .t,1 2,9 12,4 8,4 29,0 

4d 2,2 2,3 ;,1 8,7 10,6 31 ,o 
'i,B 2,2 2,0 2,8 5,0 7,0 27,1 

4 ,II ?,4 2,'.> 2,6 '{ ,9 8,8 34,2 

4,) 2,4 2,4 ?,4 b,5 11 , 7 24,7 

2,4 t',O 2,0 2,3 2,2 5,9 11,2 

2,7 2,2 2,6 2,9 3,5 5,8 

4,0 2,2 2,3 2,6 7,1 10,0 28,9 

- -

Apparte-
ment-, Privat-b,erien- quartiere 

haueer, 
Bungalows 

6,; 6,7 

1,9 12,7 

1 ,o 6,9 

1,0 11,0 

1, 5 7,6 

1,2 21 ,4 

5,4 43,7 
0,2 

18,3 110, 3 

35,2 53,6 

16,8 74,3 

7,, ,1,2 

6,6 84, 1 

6,4 39,7 

10,2 196,0 

75,3 444,9 
0,9 

156, 1 944,6 

5,3 8,0 

8,8 5,8 

7,4 7,4 

6,9 7,6 

4,4 5,2 

8,5 9,2 

13,B 10,2 

3,9 

8,5 a,6 



) • Ankun fte, llbernach tungen 1 Aufenthaltsdauer der Gaste und Ausnu t:.rnng 

dor 8ettenkapazitat in den Gemeindegruppen im März 1972 nach Betriebsarten 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes J,;r- Heil- Apparte-, 

1 }'remden- holungs- u ta. tten ment-, 

Geme1ndep;ruppe [ nni,,,ninmt llotels Gast- heime und und Ferien-
Ho Le l o garni hofe und Fe,:ien- 0ana- ha.iiser, 

Pensionen heime torien Bungalows 

Ankunfts in 000 

Großet.adt.e 09'1,'/ 64:;,5 2tl'),6 60,0 103 ,2 0,9 O,') 0, 1 

Hollbll.d"'r 
(ohne ~,eebi.der) 42M,b 1b?,9 2~.3 50,6 tJ0,9 54,2 63 ,6 2,2 

8011 bilde r ()2' 1) 27 ,'} '(' 2 1 , 1 'J,2 7,0 0,9 7,0 

Luftkurortn 2:,tj, H 9), 8 9,2 47,9 28,2 2'., ,4 :,,4 :,,2 

Brholungsorte ?12,8 67,0 4,4 61, 5 21,9 27,3 6,3 3,4 

:clonBtige ßerichLa-
gemeindHn 1162 ,H J4tl, 1 B0,3 175,b 23,7 22,2 1 ,9 0,5 

In!lgeaamt 2 917, 'J4'),0 410, 1 374,8 263,2 117 ,o 78,b 18, 3 

Übernachtungen in 1 000 

Großstädte 2 ?S7, '.> 1'}'.) ,0 b10,8 151 ,2 279,3 5,4 14,9 0,9 

Heilbader 
(ohne See be.der) 4 b98,'.;> 69'.),0 113,6 116,7 090,9 487,8 815, 3 21 ,9 

:Oee bade r ;63, 4 72,1 29 .1 4,2 46,7 90,0 30,8 59,8 

Luftkurorte ')'}6 ,o 526 ,O 33,3 170, 5 240,b 251 ,O 1 fJ \, 8 64,3 

Erholung,rnrt.e 0')4,H 192, 1 12,8 197 ,o 141, 0 ?18,2 16,,5 26, 1 

::lon11tige ßerlcht.1.1-
gemeinden hH'.),O fJtJO,H 142,3 3,3,6 t<3, 5 112, 3 64,'/ 5, 1 

Inagesamt 11 t)l)), 1 361 ,0 '}41 ,9 974,ü 8tl1, '/ 164,7 2 271, 0 1:,6, 1 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer 111 'l'age11 

Große täd te 2. 1 1 ,9 2,1 2,5 2,7 '.;, ,9 2'/ '? 8,9 

Heilbäder 
(ohne :Jeebil.der) 11,0 4, 5 4,9 5,8 13,;, 14,2 28,':, 10,0 

::Jeebllde r ~/ ' (j ?,6 4, 1 'S,7 8,9 12,9 3'), 7 5,7 

l,uftkuror LP 6, 5 ) t L) ;,6 ',,b 8, ') ';! ,9 53,8 12,4 

~;rholungaortt'l ) • 1 ?.,'} 2,9 5,2 6,4 e,o 2'.;1,9 7,7 

:ionl!ltlgc, Berl chtn-
gemoincten 2,0 1,6 1,8 1 (; '/ 5 ''> ),1 ; 3, 8 6,6 

!nßg,HlRm L 4 ,o 2.?. ? ,) 2,b ')',1 10,0 28,9 8,'., 

Durchochnit.Lliche Ausnu ti,Lrng cl.er am 1 • 4. 197·1 verftigbarer, Be tt.en1rnpa:d 1,a t in 1~ 

Großa t.,t,J te ,(b, 1 41,, ii ,/8,4 ') 5'? 46. O 3';' '; ':!9,4 ,56,2 

1101.l bild er 
(ohno :;11ehi\dHr) ,')t/,,J 5h, II :)') ,b ;.>()) t~ .59 ,4 69,8 88,'.) 5'), 2 

:ieeblider 1
1, S 11,.i 'Jd ::·,·1 '), 2 ?'.),O 72,5 ')' 4 

Luftk11ro r te 19, i 21,, '} ;;o, 5 16, 1 23,2 47,9 eo,5 46,3 

h:rholungsorte 11\ ,2 21\, 1 14, 1 1?, 1 14, 9 41, 5 86,ß 14 ,6 

Sona tigo Berich ta-
1,emeinden l1 ,9 2 7 ,'} ';2, 7 17, 1 Hl,2 34, 1 76,3 9,9 

1nsgoRam t ?'.,. i\ '12,H 52,7 1·1 ,o 2B,O 47,5 fj 7, 1 13,? 

- 1ü -

Pr 
qua 

.. 

ivat
rti,;,re 

30,8 

6,3 

39,7 

20,9 

12 ,6 

110, 3 

357,5 

50,7 

528,J 

143,1 

64,9 

944,8 

11 ,6 

8, 1 

8,5 

6,9 

5,2 

8,6 

16,6 

1, 4 

8,4 

4,3 

5,3 

6,6 



Ständiger WohneiLz der Fremden 
(NJchL ~tnateangohörigkeit) 

Europa 

A 

A 

A 

N 

EWG•Mitgllednländer 

Bolgten-Lu.xernburg 

P'rankroioh 

Italhn 1 ) 

Nieder lande 

EFTA-Mi tgli ed1Jliinun r 

Dli.nernark 

Großbri Lanni.en II, 

Ialand 

Norwegen 

Ü11 torreioh 

Porti.gal 

:.iohweden 

tiohwoiz 

Ubrigee j!;u.ropa 

Finnland 

Grittohon:and 1 ) 

Irland 

Jugoslawien 1 ) 

Polin 

::iovje tun:l.on 

Spanien 1) 

Teohecho11lowakoi 

TUrkei 1 ) 

::lon1t1ge Lünti11r 

frika 

Südafrik11, 

Ubrigu Afrika 

Bien 
terael 

Japan 

Uhrii.n /\ld.en 

mtrika 

Argentinien 

Bra1ili1n 

Chile 

Kanada 

Mexiko 

Vereinigte ::ltaaten 

Ubrigeu Amerika 

1.lttrali11n 

1oht nli.htr btzeichnet11a 

Nordirlnlld 

A11ol11nd 

lnoKeeamt 

Marz 1 ')72 Veränderu.ng 
der liber-

Ankünfte Über- nachtungen 
nachtu.ngen gegenüber 

März 1971 
1 000 % 

298,') 642,2 + 8 

119, 7 ':!4}' '/ + 8 

19,4 ;6,') + 13 

36,7 79, '/ + 9 

24,7 53 ,O + ) 

58, ') '{H, 1 + ) 

1; 1 ,6 206,4 + 1? 

;•; .b 4; ''> + 4tJ 
~-),? '/4.) + 4 

()' b 1 ,? - 16 

4,b 10, 1 + 7 
21 ,0 4 3, 2 + 2 

1, / 4,0 • 14 

1 n, tl 54, B + 11 

26, 1 '>5,0 + 14 

47,o 128,1 + 2 

3,3 6,9 + 8 

4,2 12,0 • 10 

O,ll 1 , 7 - tl 

12, 1 35 ,9 . 
2,0 9,0 +130 

0,9 3,0 - 44 
6,8 1~.? - 1 

2,'.J 6,1 • 28 

8,4 22,8 + 5 
t.> ,8 17,4 . 
?,4 1'.),b + 9 

1 ,6 1,) • 14 

3,9 12, 1 + 19 

19,b 4b,4 + 24 
;, . , '.J,1 . ,, ,'/ 2:? ,b + 2b 

'>,ll 1 t1, 7 . 
711, 4 163,0 + 0 

1, 2 2,8 - 32 
2,0 5,9 + 26 

0,8 · 1, 7 - 11 
6,4 12,5 + 12 

1 ,2 3,0 + 38 

64,4 130,5 + 10 

? ':, b,7 - 24 

2,0 4,4 + 21 

0,2 0,4 • 85 

404,) 872 ,0 + 9 

1) Die Zahlen könmm dl.lroh ausländische Arbeitnehmer überhöht sein, 

- 11 • 

Jami.ar - Marz 1972 VeriJ.noeru.ng 
der t.tber-

Ankünfte Uber- nach t1.mgen 
nachtungen gegemJ.ber 

Jan.-März 1971 
1 000 % 

'/4?,4 1 67'),4 + 5 
;14,0 682,6 + 5 
48,8 99,4 + 6 

90,7 210,6 + 3 
66,; 145,3 + 10 

108,3 227,5 + 4 

~0:,,4 658,3 + 6 

44,7 8'.;),9 + 15 

86,2 199,7 + 7 
1 , 3 2,8 - 25 

11, 8 24,6 + 0 

53 ,4 116,5 + 1 

3,9 9,9 - 5 

41 ,8 77, 7 - 2 

62,2 141, 3 + 13 

126,0 334,? + 2 

7,9 17, 3 + 7 
12,2 34,0 - 6 

2,0 4,3 - 2'.) 

;2,2 89,6 . 
5,5 20,; + 104 

2,7 8,5 - ? 
17,0 39,6 - 2 

6, 1 14,e - 28 

21,4 58,7 - 7 

19,0 47,6 . 
15,8 45,5 - 7 

5,2 12,2 - 15 

10,6 33,3 - 4 

44,2 114,, + 14 

,,a 1~,8 . 
24,, 51 ,b + 17 
, ,9 49,1 . 

203,1 439, 1 + 0 

4,0 10, 1 - 31 

9,4 24,0 + 34 

2,7 5,8 + 5 
14,2 28,9 + 6 

3,0 8,3 + 31 

163, 1 344,2 + 2 

b,7 17,7 - 40 

5,1 12,0 + 12 

0,3 0,6 - 90 

1 013,8 2 2tJ7, 1 + 4 



7, Ubernachtungen von Auslandsgästen in den Ländern 

Land 
Bundes- Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein-
gebiet Holstein sachsen Westfalen 

in 

Belgien und Luxemburg 56,9 0,2 1 , 1 2,1 0,2 9,2 

Dlinemark 45, 5 7,5 6,2 10, 5 0,5 4,5 

l<'rankreioh 79,7 0,5 3,3 3,2 o,a 11, 5 

Oroßbritannion und 
Nordit'llt.nd 74, '> 2,0 5,7 ~) .o 1 , 5 18, 7 

Italien ?5, 0 o,; ?,5 1 , tl 0,3 H 1 1 

Nil der lande '/8, 1 2,0 4,2 8,0 2,0 19,7 

öeterreioh 4 >, 2 0,4 1, B 1, 6 0,3 '>, 7 

Sonweden 34,B 4,; 7, 1 3,3 0,3 3,4 

Sohweiz ,,,o 0,5 2,3 1, 5 0,2 5,9 

Vereinigte Staaten 1;0,5 0,7 5,6 2,9 1 ,6 7,9 
t1br1ge l,11.nder 242,7 4,8 21 ,o 15,6 2,9 39,9 

Inage11amt tr/2 ,o 22,9 60,6 55,7 10,6 132,4 

in 

Belgien u.nd Luxemburg ,1,? o,o 1 , 7 ;,e 1 ,6 7,0 

l>lf.nemark '.;,O 52, ll 10,2 18,9 4,3 3,4 
trankrtioh '),1 2,5 ?,4 '.1,8 7,1 8,7 

O.roib.ri 1,annien und 
Nord 1 r land ll,'.J B,') 9,5 9,0 14,2 14, 1 

Italien f,, 1 , '2 4', ~.2 2,4 6,1 

Niederlande 9,0 8,0 6,9 14,3 18,6 14,9 
tlattrrtioh 1, ,o 1.' 3,0 2' ':! 5,3 2,8 

Uahw1den 4,0 18,B 11 , 7 5,9 3,1 2,5 
Sohwda o,3 1 ,5 3,8 2,7 2t1 4,5 
Vereinigte Staaten 1,,0 3,0 9.2 ,,2 15,~ 6,0 

Ubrice Llf.nder 2·1 ,8 21 ,o 34,7 29,4 20,0 30,0 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 

- 12 -



im Mll.rz 1972 naoh wichtigen Herkunftelä.ndern 

HeAoen Hheinland- Raden- Bayern :Jaarland 
Berlin Land 

Pfalz Wurt tembe r1,: (West) 

1 000 

4,, ~. '} h '} b,7 O,'.) 2.~ llelgien und L1u:e111burg 

4,0 1 ,b 2, 1 2,6 ü, 1 5,9 Dänemark 

9,7 b,2 ,11,1 1tl,O 2,5 3,0 1''rankreich 

Großbritannien und 
9,? 6,3 B,'.;, 13 ,o 0,4 4, 1 Nordirland 

7,2 2,1 u,4 19,9 0,5 2,0 Italien 

8,7 8,5 10,9 12,0 0,4 2,0 Niederlande 

4,2 0,9 H, 1 20,4 0,2 1 ,6 Oeterreich 

4, 1 0,9 3,0 4, 1 o, 1 4,4 Schweden 

6,, 2,, 17 ,9 1,,0 O,:? 2,7 Schweiz 

7.9 ,2 n,1 19, 4 43,3 o,; 6,? Vereinigte Staaten 

59.3 7,2 41,; ')7, 7 O,'.) 12,2 Ubrige Länder 

126,7 '.)2,9 147,; 212,7 5,b 44,6 Insgesamt 

Proul'lt 

},4 7,; 4,4 3,2 B,4 5,2 Belgien und Luxemburg 

,,2 ~' 1 1, 4 1, 2 2,b 6,7 Däaemark 

7,b 11,H 14, A,, 4;,5 6,7 Frankreich 

Großbritannien und 
7 ,') 11, 9 ':J,7 6, 1 6,3 9,2 Nordirland 

~.7 4 ,o ') '7 9.5 9,2 4,':J Italien 

6,ll 1 •,, 7 7,4 ?,b ., '7 .4'' Niede rlandt 

5d 1,b 'J 'J 9,b 5d ;,b /Jeternich 

,,2 1,., 2,0 1, 9 1 ,o 9,8 Schweden 

')' 1' 4,7 12,2 7,0 ,,4 b,O Schweiz 

2,, 1 24,'I 13 ,2 20,4 5,B 14,5 Vereinigte Staaten 

,, '1 ,,., 28,2 27,2 6,8 27,} Ubrige Länder 

100 100 100 100 100 100 Insgesamt 
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0, Anki1nfte und Uoernacht,.mgen im März 1972 

nRnh Uemeindegruppon und ausgewählben Berichtegemeinden*) 

Ankünfte Ubernachtungen Durohechnittliche 
-

Gemeindefl'rUppe Veränderung Aufent- Auenutzuns 
dRr1rn ter darunter insgesamt haltedauer der 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands• gegenüber aller Betten-
Gemeinde gäste gil.ate Fremden kapazität März 1971 

1 000 % Tage % 

2 744 Beriohtsge111ei~den 2 917,3 404,5 11 695,1 872,0 + 12 ,6 4,0 25 

59 GroSe tlld te 1 09'J,7 265,2 2 2'.>7,5 '.:139,8 - 2,2 2,1 46 

darunter, 

Augsburg 9,3 1 ,8 23,4 4, 1 + 5,0 2,5 51 
Berlin (Wut) 83,7 15,4 225,6 44,6 + 6,2 2,7 51 
Bonn 22, 7 ;,1 42 ,2 7,1 - 14, 5 1 ,9 33 
Bremen 23, B 4,2 48,6 9,2 - 3,7 2,0 52 
Dortmund 14,7 1, 9 29,3 4,0 - 10,5 2,0 48 
Oüaaeldorf 'J3, 7 14,8 115, 1 27 ,3 - 7,1 2, 1 53 
Euen 13, 3 1 ,4 29,3 3,6 - n,1 2,2 46 
Frankfurt am Main 96,0 39, 5 190,9 77,6 - 0,7 2,0 52 
Freiburg im Breisgau 16,7 2,8 35,3 4,5 + 8,5 2, 1 42 
Hamburg 106,8 30,4 210,9 60,6 - 3,9 2,0 47 
Hannover .35 ,tl 5,8 63,2 1},4 + 1 , 1 1 ,9 '.>3 
Heidelberg 17 ,6 7,5 27,5 11, 0 + 1 , 1 1 ,6 27 
Karlsruhe 17 ,6 2,4 34, 1 4,8 • 10,7 1 ,9 40 
Kiuael 14,5 1,3 24, 1 2, 1 - 3,6 1, 7 37 
Kiel 12, 1 2,4 26,6 7,2 + 4,9 2,2 53 
Koblenz 10,tl 2,2 16,6 3,2 + 24,6 1 '5 20 
Köln ?4,4 1 '), 2 107,8 26,4 - 8,6 2,0 43 
Lübeck B,'.;, ,, 'l:l 14,6 4,6 + 0,7 1, 7 28 
Mainz 14,2 4,5 55,3 11 , 5 + 39,7 2,5 46 
Mannheim 16,5 3,3 ,0,8 5,7 - 4,3 1 ,9 45 
München 178,5 58,0 5'.:>'.> ,0 116,2 + 4,7 2,0 55 
Nürnberg ~1 ,0 4,9 b1. 7 8,8 •. 13, 5 2,0 46 
l3aarbrUoken 10,0 1 ,8 19, 3 2,6 + 7,0 1 ,9 :;a 
Stuttgiart 4 5, '.J 11,, 108,} 23,4 - 5,4 2,5 '.:>4 
T rilllr 9,'; 1 '5 14,9 2,0 - 11 ,2 1 , 6 22 
Wiubaden 20,2 4,6 ')';' 7 10, 1 - 3,7 2,8 45 
WUr111burg 15,B 2,0 24,6 3,3 + 24,2 1 ,6 36 

198 Heilblider 42tl,6 21,2 4 698,::, 72,2 + 13,5 11 ,o 44 

darunter1 

Aachen 12, 1 2,2 42,2 3,8 + 9,4 3,5 64 
Aibling, Bad 2,5 o, 1 ?b,9 0,4 + 15,9 15,0 64 
Bad1n-B11den 11,b 2,2 ')8, 3 5,1 + 1 , 7 ~.o 44 
Badenweiler 5,0 0,2 57,6 1 , 1 + 20,5 11 ,6 41 
Barohteegaden 5,0 0,2 ;6,2 0,4 + 91,3 7,2 19 
Berleburg. 2,5 o,o 38,0 o, 1 + 12,8 15,3 74 
.Bartl'i.oh, Bad 1 ,6 0,0 28,3 o,o + 32,9 17,5 44 
Bra1A11tedt, Bad 2,1 o, 1 34,3 0,1 + o,o 15,9 80 
Braunlage 7,5 o, 1 53,6 0,3 + 4,3 7,2 39 
Driburg, .Bad 5,b - 74, 1 - + 1. 3 20,7 63 
Dürrheim, Bad 2,0 o,o 57, 3 0, 1 + 13,6 18,7 '.>8 
Eilun, Bad 1,1 o,o 27 ,9 o,o 6, 1 24,8 69 
Ji:ma, !:lad 1d o,o 24,0 o, 1 M 17 ,2 18,0 38 
Endbach 0,9 o,o 17 ,5 0,0 - 7,9 20,4 34 
.Feilnbaoh•Wieoha 1 '') o,o 19,2 o,o + 14,9 12,9 28 
Freuden11 t,ad t 7,4 O,b '.>7,3 1,6 + 27,6 7,8 41 
Füeun m1 t Bad 

Faulonbaoh 2,4 0,3 16,0 0,4 + 46,7 6,8 20 
Füu1ng, Bad 3,A o,o 55,8 0, 1 + 46,9 14, 7 49 
Garmiach-Partenkirohen 1H '4 3, 1 11u,4 
Hahn1nklee-Boolcuwieee/ 

8,:;i • 26,8 6,4 43 

Oberharz 2 ,'./ o, 1 :?4,H 0,2 + 24,6 8,6 32 
Harzburg, Bad tl,1 o, 1 ;u.~ l', 2 + A, 1 4,7 39 
Herrenalb 2,9 0, 1 24,3 0,2 + 34,3 tl,4 21 
Herafeld, Bad 3,J 0,4 24,U 0,6 4,7 7,0 53 
IUndelar1g 111, Bad 
Ob•rdorf 1, 7 0,0 6'), 7 o,; + 10,3 9,0 52 

Hinterzarten 4,5 0,2 42,7 1 ,6 ... 28,4 10,0 49 
H!loheneohwand 1 ,2 0, 1 29, 1 0,3 + 4,7 2i,5 l~ Homburg v,d,li,, Bad 5,3 0,7 35,7 1 ,6 + 14,2 ,7 
Honnef, Bad 2, 1 0,0 28,2 0,6 + 15, 5 1',3 58 
Horn-Bad Meinberg '.5' 5 0,0 77,7 0, 1 + 11, 3 14,2 57 

,~anote vgl.~. 16, 

• 14 • 



8, Ankunfte und Ubernachtungen im März 1972 

nach Gemeindegruppen und auegewählten Berichtsgemeinden*) 

Ankünfte Ubernachtungen Duroheohnittliohe 

Gemeindegruppe Veränderung Aufent• AuanutZWI&' 
darunter darunter insgesamt hal tlldauer der 

Gemeinde 
inege1amt Au.elanda- inegeaamt Auslande- gegenüber aller Betten-

gäete gäete März 1971 Fremden kapazitlit 

1 000 %> Tage " Heilblf.der 

Kiesingen, Bad 5,7 0, 1 103,2 0,2 - 8,0 18, 3 49 
König, Bad 1 '7 o,o 21,8 0, 1 + 9,5 13,0 49 
Könige tein/Te. 3,5 0,2 23,5 0,8 - 2,2 6,6 56 
Kohlgrub, Bad 1, 3 o,o 26,3 0, 1 + 11 ,4 20,8 44 
Kreuznach, Bad 3,6 0,5 31, 8 1,8 + 6, 1 8,8 57 

. Krozingen, Bad 2,4 0,0 53,5 0,4 + 14,5 22, 1 68 
Lauterberg i,Harz,Bad 3,1 o,o 29,4 0, 1 + 8,7 9,6 46 
Liebenzell, Bad 2,7 0,0 21,0 0,2 + 48,7 7,8 31 
Lippspringe, Bad 3,0 o,o 64,9 0,4 3,7 21 ,5 68 
Malente-Grememühlen 2, 1 0, 1 15 ,6 0,3 + 60,3 7,3 20 
Mergentheim, Bad 6', 5 o, 1 113,0 0,? + 6,2 17 ,3 63 
Münster am Stein, Bad 1, 7 0,0 21,4 0,0 + 8,5 12,6 38 
Nauheim, Bad 6,4 0,4 117,6 1, 2 + 8,5 18,? 64 
Nenndorf, Bad 2,4 0,0 52,0 o,o + '.l,3 21 ,4 72 
Neuenahr•Ahrweiler,Bad 6,6 0,2 71 ,8 0,9 + 13, 7 10,9 55 
Neuotadt a,d,Saale,Bad 2,6 o,o 35,? 0, 1 + 8,2 13,6 74 
Neutrauchburg 0,8 o,o 26,1 o,o + 2,2 32,5 88 
Obere t&11fen 3,8 o,o , 66,4 0,9 + 92,6 17,7 52 
Oberatdorf 13,9 O,} 207,8 2,5 + 7,8 15,0 13 
Oeynhausen, Bad ') '7 0,1 104,9 0, 1 + 1, 7 18,5 81 
Orb, Bad 4,2 o,o lZ:i 0, 1 + 1, 6 Hl,6 H l'yr111ont, Bad 4,6 O, 1 0,6 + 9,5 13,3 
Rappenau, Bad 1, 5 0,0 34,1 0,0 + 19, 1 22,5 77 
Reichenhall, Bad 6,0 0,3 87,1 0,8 + 13 ,4 14,5 4:> 
Rothenfelde, Bad 1, 5 o,o 24,8 0,0 - 0,9 16,B 49 
Rottaoh-.Egern ?,4 0,3 31, 3 1 , 1 + 35,4 5,8 27 
Saohea, Bad 3, 1 o,o 31, 9 0, 1 + 13,8 10,4 35 
Sal11hau.11en, Bad 1 , 1 - 28,5 - + 6,0 26 ,3 77 
Salzeohlirf, Bad 1, 5 o,o ;8,3 0, 1 + 8,6 26, 1 64 
Salzu.flen, Bad 7 'f, 0,2 129,4 0,3 + 6,7 16,5 59 
St, Andreaeberg 5,4 0, 1 41, 7 0,2 + 11 , 1 7,7 42 
::lt, Blaeien 1 ,4 0,1 18 ,6 0,3 + 0,8 13,3 43 
Sa101nd.orf, Bad 1 , 1 - 31, 7 - + 18,3 27,B 88 
3ohömberg/Kre, Calw o,, - 44,4 - - 14,9 92,8 78 
Schwalbach, Bad 1 ,4 o,o 28,7 0, 1 + 7,6 20, 1 58 
Soden am Tau.nua, ßl•d ;,,ü o, 3 30,2 0,6 + 7,5 6,0 66 
Soden b.HalmUnaLer,Bad 1, 7 0,0 38,5 0,0 + 2,0 22,3 64 
Sooden-Allendorf, Bad 3,7 o,o 44,7 0,0 + 7,3 12,0 52 
Steben, Bad 1,8 0,0 39,3 o,o + 8,7 22,0 58 
Tegern1ee 2,4 0, 1 17,, 0,4 + 26,9 7,4 25 
1'od t111oou 0,9 0,0 22,3 0, 1 + 13, 7 24,0 35 
Tölz, Bad 4,7 0,1 62,4 0,2 + 23,8 n,4 61 
Uberlingen 1,'/ 0,2 11, 5 1,'/ + 15, 1 6,8 14 
Wiuue, Bau 4, 1 o, 1 44,7 O,;, + 11, 4 10,9 24 
Wildbad/Sohwarzw&ld 5,9 0, 1 ?5,0 O,'.) + 6,4 14, 1 41 
Wildemann 2,4 0, 1 1'2, ll 0,2 + 135,3 ~' 25 
Wildungen, Had b ,b o,o 146,6 0,2 + U,6 22,; 65 
W1lHn,en ~.4 0,0 24,5 o, 1 + 38,8 7,5 28 
Winterberg 3,3 o, 1 27,5 0,4 - 9,0 8,4 32 
Wifriahofen, ß11d ,,1 o, 1 , 102, 1 1.' ... 11, 0 20,0 46 

05 ::ie1blder b2,') 2,, 563 ,4 4,4 + 61,8 5,8 ' 
darunter, 

Baltr11m 0' 'J - 4,3 - X 8,3 4 
Borkum 1,'/ - 24, 1 - + 110, 3 13,9 8 
Bü1um 2,8 o,o 24,'.i 0, 1 + 53,1 8,7 13 
Burg ( P'ehmarn) O,o 0,0 0,9 0, 1 + 40,7 1 ,6 1 
Cuxhaven 4,2 0,2 12, '.) 0,3 + 30,5 3,0 4 
Dahme 0,2 - 2,, - + 7,0 1'),4 1 
Orömi tz o,, - ', 1 - lt '.l,6 1 
Haffkrug-Soharbeutz O,h o,o 1, 9 O,ü + 140,6 2,9 1 
Heiligenhafen },b o,o 15 ,9 0,0 lt 4,4 8 
Helgoland 2 ,1:1 0' l) 16,9 o,o + 77,0 6, 1 20 
Hörnum (Sylt ) O,'.> - 3,0 - X 5,4 4 
HohwaohL O, 1 o,o 0,4 0,0 + ,1, 7 4,0 0 

Fuinote vgl, ti, 16. 
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8, Ankünfte und Ubernachtungen im März 1972 

naoh Gemeindegruppen und ausgewahlten Berichtsgemeinden*) 

Ankünfte Ubernaohtungen Durchschnittliche 

Gemeindegruppe darunter 
Veränderung Aufent- 1 Ausnutzung 

darunter insgesamt h&ltsdauer der 
insgesamt Auslande- insgesamt Auslande- gegenüber aller Betten-Gemeinde gäate gäste 

März 1971 ~'remden kapazi tll.t 

1 000 ,r. Tags % 

Seebäder 

Juist o, ·r - 3, 8 - + 32,6 5,2 2 
Kampen 1 ,0 0,0 5,0 0,0 + 115,3 4,9 6 
Kellenhusen 0,5 - 5,0 - + 101 ,4 9,4 2 
Langeoog 1 , 1 - 7,1 - + 136, 7 6,8 5 
List 0,5 0,0 2,4 0,0 X 9, 1 2 
Norddorf 0,7 - '.!. 2 - X 7,2 6 
Nordernfi>y ~.e 0,0 4?, 1 0,0 + 31, 5 11, 0 10 
St, Peter Ording ) ,o o,o 
Timmend,,rfere trand 

27,2 o,o + 62,0 9,0 10 

mit Niendorf 4,b 0,2 20,7 0,4 + 4,2 4,? 6 
Tr&vemünde _; ,o 0,8 (j' 1 1, 5 ,_ 26,9 2,7 5 
Wangerooge O,tl - 4,4 - X 5,5 3 
Wenninge t,ed t 0,4 - 3,4 - X 8,2 2 

Wuterland 4,6 0, 1 31 , 1 O, 1 + 1'.],2 6,8 5 
Wyk auf J,'öhr 1, 9 - 17,6 - + 39,9 9,4 10 

:5:54 Luftkurorte ?'.)4,8 12,6 1 '.,96,0 41,9 + 9,8 6,3 19 

darunter, 

Altenau 11,0 o,o ?U,'.) 0, 1 + 37, 'J 5,9 26 
Baierabronn t) 't) 0, 1 4). J 0,4 + 28, 1 7,9 25 
1layrioohv.ell 2,2 o,o 23,1 O, 1 + n,4 10,4 31 
Bodenmais 1 ') o,o 11 ,2 0,0 + 28,6 8,4 10 
Fischen/Allgäu ;.o o,o 29,3 o, 1 - 19,6 10,0 34 
Gre.fenau 1,6 0,0 18 d 0,0 + 10,4 11,2 27 
Grainau ,,2 0,2 ~2, 1 0,1 + 3,5 10,0 32 
Inzell 4,2 O, 1 >7,0 0,1 X 8,8 24 
Konstanz 1,1 1, 2 14,; 2,4 - 0,7 1, 9 20 
Lindau (Bodensee) 5,4 0,9 10, 1 1,4 + 34, 7 1,9 10 
Mittllnwald 6,2 o, 1 5~.5 0,6 - 10,5 9,2 27 
Oberkirchen 2,5 0, 1 2?. ,2 0,6 + 42,7 8,9 48 
Pfronten ?,1 o,o 41 ,8 0,2 + 42,~ 15,6 29 
Reit im Winkl ),4 o, 1 5~.9 0.4 - 13,2 10,3 59 
Ruhpolding 4,7 0,0 58, 1 0,2 + 12,4 12,5 28 
Sohlierua ),9 o, 1 29,7 C,3 - 24,9 5,0 23 
Sohwang1111 2,7 0,7 12,7 2,2 + 15,8 4,7 15 
Sylt•Oet o,, o,o 3,9 0,0 + 17 ,e 8,6 
'l'itiau 1,0 o, 1 ?,6 0,2 - 15, 1 ')' 7 9 

2 066 !rhJillltnl;l:<J2rLe 1md 
S0n1tiß8 llericht.11-
1$!11181 nd•n 1 07'),6 105 ,O 2 7'19,A :.n .. o + 22,9 2,6 18 

dar11nter1 

Bayreuth 4, 7 0,4 1b, 1 O, 9 + 4,0 3,4 19 
Gnalar J,9 1, 7 14,5 4, l + 31, 8 2,5 24 
Köni i,r,wi n t.e r 2 .1 0,2 6,9 0,4 + O,} 3,2 13 
Krün ?,(, o, 1 2J ,9 0,2 + 21 ,9 9,9 32 
RUduhe ,m/Rh,d n 2,0 0,9 ?,9 1,1 + 9,3 

1 '' 
3 

Ulm 1 ,6 1 ,e 2'?,7 2,2 t 'l 1, 5 1, 9 65 

*) N1.1r 1loriohtngem11jnd0n, die im Kalenderjahr 1970 zusammen 250 000 Ul)d mel'.r Ubernaohtunge1: J.n Beherb11r

gun1111tll.tt•,,n hatten, aber ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kirid„r:,eill'e unJ. SOllat:lge M1ueenu1,terkünftf., 
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9, Ankilnfte und Ubernachtungen in Jugendherbergen und Kinderheimen 

im März 1972 nach Landern 

Jugend- Ankünfte Übernachtungen 
herbergen darunter darunter 

Land und insgesamt Auslands- 1nageeamt Auslands-
Kinderheime gäste gäate 

Anzahl 1 000 

Jugendherbergen 

3chleew1g-Holetein 42 6,9 1 ,0 18,6 1, 5 

Hamburg 3 4,0 0,8 5,7 , '1 

N1tderaacheen 94 21 ,9 1, 3 64,8 2,7 

Bremen 3 0,7 0,3 2,0 0,3 

Nordrhein-Weetfalen 11b 51 , 1 6, 1 113,2 9,8 

Heuen '.)1 22, 1 4,9 47,4 5,4 

Hhlinland-P fal z 47 13, 3 32,3 

Baden-Württemberg 7'.J 22,0 5,3 121, 5 70,9 

Bayern 9B 21 ,8 7,3 55,8 13, 1 

Saarland b 1, 9 0,4 4,8 0,4 

Berlin (Weet) 4 4,4 1 , 1 16,8 3,7 

Bundeagebie t. 5~9 170,2 28,5 482,9 108,8 

Kinderheime 

Schleewig-Holstein 104 5, ·1 1~7,1 

Hani'burg 

Niederaaohaen W/ 2,9 114,0 

ill·emen 

Nordrhe1n•Weetfalan 16 1, 7 14,0 

Htaatn 20 0,7 X 42,2 X 

Rheinland-Pfalz 12 0,4 12,3 

Baden~Württemberg 109 4,6 X 168,2 X 

Ba3ern b7 2,6 X 73,9 X 

Saarland 3 0,2 4,4 

Berlin (Weat) 

Bundesgebiot 4 m 18,b 0, 1 586,0 1, 7 
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10. Ankünfte und Übernachtungen im März 1972 
in 100 ausgewählten Gemeinden mit guten Wintersportmöglichkeiten 

Verän- Durch- .(lus-
Über- derung der schnitt- nutzungs-I=-Ins- An- Übernach- liehe 

Wintersport- gesamt künfte nach- tungen Aufent ... grad der 
gebiet A•Aus- tungen gegenüber halts- Betten-

länder März 1971 dauer kapazitä.t 

1 000 % Tage % 

Harz I 37,~ 257,4 + 16,8 6,9 34,6 
A 0,6 1 , 7 + 105,6 3, 1 -

Sauerland I 15,7 105,8 + 13 ,9 6,7 32,6 
A 0,5 1 , 5 - 50,5 3,0 -

Schwarzwald I 65,4 583,1 + 22,2 8,9 30,8 
A 3,0 10,4 + 3,9 3,4 -

Bayer. Alpen, I 150,9 1 485,5 + 10, 1 9,8 32,8 
Allgäu,Bayer.Wald 

A a,o ~1, 6 + 4,9 4,0 .h'iohtelgebirge -u. 

Insgesamt I 269,5 2 431,9 + 13,6 9,0 32,5 
A 12, 1 45,3 + 2,7 3,7 -
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1, Devjseneinnahaten und. ausgaben im Reiseverkehr nach Ländergruppen bzw, Ländern 

j• 11 Vierteljahr 1972 und 1971 (Januar-März) 

Länd81"gruppe Elnnah11en Ausgaben 11 

bzw, Land 
1972 1971 1972 1971 

Mfll. 
Alle Länder 1124 967 2 460 1 990 

EWG.Mitgliedsländer 458 392 707 564 

davon: 

Belgien-Luxemburg 57 48 56 43 

Frankreich 122 102 172 125 

1 ta lien 157 135 298 246 

NI ader lande 122 107 181 150 

EFTA-Mltglfedsländer 361 297 1 128 893 

darunter: 

Dänemark 30 31 21 22 

GroAhrlhnni en und Nonlf r htnd 52 40 67 51 
Norwegen 10 9 8 7 
Österreich 151 116 533 419 
Portugal 2 1 7 6 
Schwaden 32 31 16 16 
Schweiz 84 69 476 372 

Sonstige Länder 305 278 625 533 

darunter: 

Bulgarien 0 0 6 5 
Griechenland 3 3 15 13 
Japan fj 2 7 3 
Jugoslawien 3 2 103 81 
Kanada 9 8 G 6 
Rumänien 1 0 16 7 
Spanien 30 23 179 140 
Südafrika 8 4 8 5 

Tschechoslowakei 1 1 11 12 
Türkei 6 3 14 13 

Ungam 1 1 3 2 
Vereinigte Staaten 199 207 153 167 

Saldo 

1972 1971 

• 1 336 • 1 -023 

. 249 . 172 

+ 1 + 5 

50 23 

. 141 . 111 

59 43 

. 767 · . 596 

+ 9 + 9 

15 11 

+ 2 + 2 

. 382 . 303 

5 5 

t 16 + 15 

. 392 - 303 

. 320 . 255 

6 . 5 

12 10 

1 1 

. 100 79 

+ 3 + 2 

15 7 

- 149 . 117 

+ 0 1 

10 11 

.. 8 10 

.. 2 1 

+ 46 + 40 

1) Einschl, der Ausgaben für Schiffspassagen. Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt/Main 
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